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Windparks, haben wir insbesondere mit der Übernahme der CHORUS Clean Energy AG („CHORUS“) im Oktober 2016 einen 
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– % mit „Kaufen“ bewertet

Aktie („Buy“) ab. Das Kursziel der Aktie wird von den 

rik „Investor Relations/Research“ einen aktuellen Überblick über 
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Übernahmeangebot für alle Aktien der CHORUS Clean Energy („ “)

ationen zu den Hauptversammlungen von Capital Stage sind auf der Homepage der Gesellschaft unter „Investor 
Relations/Hauptversammlungen“ abrufbar.

 



  

 

 

der Homepage der Gesellschaft (www.capitalstage.com) in der Rubrik „Investor Relations“ veröffentlicht und bereitgestellt. 
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Directors’ Dealings
Wertpapiergeschäfte von Personen mit Führungsaufgaben (Directors’ Dealings) sind gemäß Artikel 19 
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„Corporate Governance Kodex“
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Risikomanagement sind im zusammengefassten Lagebericht unter der Rubrik „Risikobericht“ 

 

 

 

ge AG zu den Empfehlungen der „Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex“ gemäß § 161 AktG
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Konzern (nachfolgend „der Konzern“ oder „Capital 
Stage“) auch das Mutterunternehmen, die Capital Stage AG mit Sitz in Hamburg, Deutschland. Er ist nach den Vorschri

 

Clean Energy AG (im Folgenden auch „CHORUS“ 

sind im Folgenden mit einer „ “ versehen. In Tabellen steht die „ “ neben der Jahresangabe 
(Spaltenüberschrift), im Fließtext steht die „ “ direkt hinter d
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• 

• 

• 

• 
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Die Kennzahlen „ peratives EBITDA“ und „ peratives EBIT“ leiten sich

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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„Asset Management“ den gesamten Wertschöpfungsprozess für Direktinvestitionen in und Beteiligungen an Erneuerbare

   

• 
• 
• 
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Marktmechanismus zu steuern, wurde ein sogenannter „atmender Deckel“ eingeführt. Di

–

• 
• 

• 

garantierten Vergütung wird nun zu einem System bestehend aus „Marktpreis und Vergütungskomponente“ gewechselt. 

„Complément de rémunération“. Bisher galt eine feste Vergütung von mindestens 8,2 Eurocent pro Kilowattstunde für eine 

–



  

 

 

–
Großbritanniens erklärtes Ziel ist die Wandlung hin zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft (’Low Carbon Economy’). Das Land 

wettbewerbliche Vergabeprogramm mit anderen „etablierten Technologien“ um Verträge (C

Windpark „

–
Anlagen erhielten in Italien in den vergangenen Jahren eine feste Einspeisevergütung nach dem jeweiligen „Conto 

Energia“ für eine Laufzeit von 20 Jahren und erzielten zusätzliche Einnahmen durch den Ver

ü
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–

–

Solarpark „Manor Farm“ 

 

–
–



  

 

 

Erwerb des deutschen Küstenwindparks „Debstedt“

Erwerb des britischen Solarparks „Caddington II“
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Personalaufwand,  davon TEUR 
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hinsichtlich der Prozesse „Berichtspflichten Vorstand und Aufsichtsrat“ und „Zahlungsverkehr“ zu überprüfen
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(Multiplikation) beider Faktoren einer Klasse („hoch“, „mittel“, „niedrig“) zugeordnet. Sowohl Eintrittswahrscheinlichkeit als 
auch Auswirkung werden auf einer Skala von 1 („sehr niedrig“) bis 10 („sehr hoch“) beurteilt. Die Werte für 

„niedrige Risiken“ klassifiziert. 20 bis 50 Punkte entsprechen „mittleren Risiken“ und Bewertungen zwischen 51 und 100 
Punkten sind als „hohe Risiken“ festgelegt. Besondere Aufmerksamkeit gilt den Risikoklassen „hoch“ und „mittel“. Hier liegt 

Risikoklasse „Wachstumsrisiko“

Risikoklasse „hoch“

Risikoklasse „mittel“
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Risikoklasse „niedrig“

: Risikoklasse „hoch“ − kein Risiko 
ist dieser Klasse zugeordnet. Risikoklasse „mittel“ − Währungsrisiken;
Risiken (Sonne); Meteorologische Risiken (Wind). Risikoklasse „niedrig“ − Zinsänderungsrisike



  

 

 

(„Listed Notes“)

nanzierung: Wachstumsrisiko „mittlere Eintrittswahrscheinlichkeit“
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en der Kapitalbeschaffung des Konzerns: Wachstumsrisiko „niedrige Eintrittswahrscheinlichkeit“



  

 

 

Steuerliche Risiken: Risikoklasse „mittel“

Währungsrisiken: Risikoklasse „mittel“
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Vereinbarungen: Risikoklasse „niedrig“

oklasse „niedrig“



  

 

 

Risiko in Bezug auf Investitionen und Investitionsmöglichkeiten: Wachstumsrisiko „niedrige Eintrittswahrscheinlichkeit“

Abhängigkeit von nationalen Programmen zur Förderung Erneuerbarer Energien: Risikoklasse „niedrig“

–
–

und Branchenrisiko: Risikoklasse „niedrig“
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Tätigkeiten: Wachstumsrisiko „mittlere 
scheinlichkeit“

Stillstandzeiten: Risikoklasse „mittel“



  

 

 

Meteorologische Risiken (Sonne): Risikoklasse „mittel“ 

n (Wind): Risikoklasse „mittel“

und Windparks: Risikoklasse „niedrig“

Technische Risiken und Leistungsminderungen: Risikoklasse „niedrig“
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Risiken aus Investitionsrechnungen: Risikoklasse „niedrig“ 

Abhängigkeit von qualifizierten Mitarbeitern: Risikoklasse „mittel“

Unter dem Begriff „sonstige Risiken“ wurden im Wesentlichen allgemeine Risiken (z. B. Vertragsrisiken, operationelle Risiken)
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– „Disclosure Initiative“
–

–
–

–
– –

– –
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–
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–

–

– –

IFRS 9 „Finanzinstrumente“ (2014)
39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ enthaltenen Vorschriften zur 
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IFRS 15 „Erlöse aus Verträgen mit Kunden“

IFRS 16 „Leasing“

„ “

„ “



  

 

 

Die Anpassungen sind sämtlich dem Segment „PV Parks“ zuzuordnen.

sind im Folgenden mit einer „ “ versehen. In Tabellen steht die „ “ neben der Jahresangabe 
die „ “ direkt hinter der entsprechenden Angabe.

–
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• 
„ “ „

“ zu erfassen und zu bewerten.

• 

„ “ zu bewerten.

• ungsgruppen), die gemäß IFRS 5 „Z
“



  

 

 

„ “ und Anhang 3.6 „ “
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• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ das gesamte strukturierte Produkt (Vermögenswert oder 
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ationen sind in Anhang 5.8 „
“
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• 

• 
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• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genussrechtsvertrag mit der Gothaer Lebensversicherung AG (nachfolgend „Gothaer“ genannt) resultieren. I
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Position „Kosten Solar
und Windparks“ hervor.

 



  

 

 

Die „Kosten Solar und Windparks“ untergliedern sich wie folgt:

„ “
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heiten werden im Abschnitt 3.11 „ “
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oder Firmenwertes, der bislang dem Solarparkportfolio „Grid Essence“ 

„PV Großbritannien“ zuzuordnen.

Gruppe „PV 
Service“ zugeordnet. Der 

die Gruppe „PV Großbritannien“

„Grid Essence“ erfasst (Segment: PV Parks).

 



  

 

 

heiten werden in Abschnitt 3.11 „ “

–
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I L.P., London/U.K. („Zouk I“), CleanTech Europe
(„Zouk II“), Hudson Clean Energy Partners (Cayman) L.P., Kaimaninseln („Hudson“) und European Renewable Energy Fund
L.P., London/U.K. („Platina“), im Gesamtbetrag von TEUR 5.363 (Vorjahr: TEUR 0). Außerdem werden hier Genussrechte an 

 

  



  

 

 

 

„ “
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lautenden Stückaktien ohne Nennwert gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen zu erhöhen („Genehmigtes Kapital 2016“). 

 
 

Stückaktien ohne Nennwert bedingt erhöht („Bedingtes Kapital II/2016“). 



  

 

 

Gewinnschuldverschreibungen bzw. Kombinationen dieser Instrumente (zusammen die „Schuldverschreibungen“) beigefügt 

Stückaktien bedingt erhöht („Bedingtes Kapital III“). Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 
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dern werden separat in der Spalte „Wertansatz Bilanz nach IAS 17“ ausgewiesen. Vor diesem Hintergrund hat sich ebenfalls 
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„Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Finanzinstrumente“ sind Ergebnisse 
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